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Kaum hatte ich das vorgenannte Werk Recenſion erhalten, E
wurde miri Pfarrer meines Decanates ern ihm verfaßtes
Werk, hetitelt „Grundſätze der Heiligen“ für alle Tage des Kirchenjahres
als Manuſcript zugeſendet. Zei Durchleſung desſelben war ich überraſcht,
dle Worte die Ausſprüche der Heiligen angeführt 3u finden mi kurzen,
recht erbaulichen Betrachtungen über dieſelben Nur ware V wünſchen, daß
dieſen Grundſätzen als Eingang kurze Skizze des Lehens der Heiligen
vorausgeſchickt worden ware hier mangelt das findet ſich I
vorliegenden Hellweger bearheiteten Werke des Groſez Der kurzen
V ſensgeſchichte 0H Urze Betrachtung 1 drei Punkten velcheSSI.IIIINCTCNNNRNCNCCCNNRlSEEtSSeSsNnNlNtN Betrachtungen ur den Laien— Ule für den Prieſter ſtand ſehr erbaulich W
und den Prieſtern und Seelſorgern rech erfolgreich enu werden
fönnen Ut bare eS venn dleſe Betrachtungen ebenfalls nicht 0 ſehr
auf das Leben al vielmehr 4 die Grundſätze der Heiligen ich beziehen
und gründen möchten, denn I ihnen iſt — das eſen und der Charakter
der Heiligkeit bei edem der genannten Heiligen enthalten und aus  4N
Uebrigens „J10 OInla possumus 0mnes und eS ſind auch dienrnreernn - vorliegenden Betrachtungen des ＋ Groſez, Dle alle Schriften dieſes Asceten
0 vom Geiſte heiliger ndacht durchweht daß ſie en insbeſondere den
ungen Clerikern warm ohlen zu werden verdienen vU ſel
eſerllich Ausſtattung empfiehlt ſich.

Dechant Benedikt Joſef Höllrigl.

Katechismus der Gelübde die ott geweihten Perſonen des
Ordensſtandes Setru Au  V dem Franzöſiſchen
überſetzt von Aug Maier Freiburgei Br Herder'ſche erlagshandlung
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Ein enne aher inhaltsreiches Büchlein! In 158 Fragen und Ant⸗

Pten wird der Begriff des Gelübdes die Vortrefflichkeit der Ordensgelübde
und die verſchiedenen Arten derſelben recht gründlich behandelt Bei der
Erklärung eines jeden Ordensgelübdes wird lar und deutlich hervorgehoben,
was zUm Gelübde und was zu der dieſem Gelübde entſprechenden Tugend
gehört und wodurch das Gelübde und odurch die Tugend erletzt ird
tes ſt eln Hauptvortheil des Büchleins. Einige Härten IM Ausdrucke
hat der geehrte Herr Ueberſetzer el eingeſehen und entſchuldiget. owohl
Ordensleute als auch 0  E, die eS erſt werden wollen, beſonders aber
Novizenmeiſter und Beichtväter von Frauenklöſtern werden das üchlein
nit Nutzen eſen und ſtudieren.

Steinhaus. Pfarrvikar Severin Fabiani

Chorgeſangſchule verfaßt von Habert ohann OrganiſtIu Gmun—
den Auflage Linz —1882 Verlag der V Ebenhöch'ſchen Buch
jandlung Heinrich Korh.)
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Es iſt als eine erfreuliche Erſcheinung auf dem Gebiete der Geſangs—
un zu bezeichnen, daß die ildung der Jugend im Geſange, ſpeciell des
kirchlichen und profanen Chorgeſanges In neueſter Zeit wieder mehr ge⸗
pflegt und geübt wird. Für Chorgeſangſchul-Directoren empfehlen wir
beſtens vorliegennde Chorgeſangechule. Dieſes ſehr practiſche Werk ird den
Geſangslehrern ein ſehr gründlicher, willkommener Leitfaden hei dem Unter—
richte ihrer Zög lin ze ſein. Die Schüler aber beſitzen In dieſem Lehrbuche
ein vortreffliches Lern— und Uebungsbuch. Es bedarf dieſes er keiner
weiteren Lobpreiſungen. Es bb ſich von ſelbſt. Die Preſſe, welche über
dieſes We  bk die günſtigſten Urtheile ausſprach, hat dadurch nur einen Aet
der Gerechtigkeit eübt. Das erk, welches ſehr ſchönen W hat, Oe⸗
ſteht aus Heften, die aber nothwendig zuſammen gehören. Jedes der⸗
ſelben iſt mit zahlreichen Beiſpielen M Violin— und im Sopranſchlüſſel
illuſtrirt. Möge die zweite Auflage ebenſo ſchnellen Abſatz finden, Die
die erſte! Wenn 8 un erlauht iſt, inen Wunſch auszuſprechen, E
wäre eS dieſer: daß bei einer künftigen Auflage in der Chorgeſangsſchule
auch der Alt— und Tenor ⸗Schlüſſel (etwa auch der Mezzoſopran—
und Bariton Schlüßel) theoretiſch und practiſch ( n Beiſpielen
größere Berückſichtigung finden möchten! Ganz zweckentſprechend würde 2
auch ſein, wenn die Materie des Choralgeſanges weitläufiger behandelt dAre
Könnte durch dieſe beiden Vermehrungen das VM  de  rk im erthe zum
Steigen gebracht werden, ohne daß der Preis erhöht werden müßte, 0
würden bir freudig avon berührt werden und dem wäre noch ein
größerer Abſatz geſichert!

n ohann Burgſtaller, Dom- und Chorvicar.
Predigten für die Oſter und Frohnleichnamszeit,

gehalten Th Schmülling. Aus dem Nachlaſſe des Verfaſſers
herausgegeben Heinrich Kömſtedt. 657

Unbeſtreitbare Vorzüge dieſer Predigten ſind Großer Reichthum
an Gedanken und edle Einfachheit der Form. Vorliegende 131 Predigten,
bovon 25 auf Oſtern und Pfingſten, 62 auf die onntage nach Oſtern,

auf das Feſt Chriſti Himmelfahrt, auf da Feſt der allerheiligſten
Dreifaltigkeit, auf die Frohnleichnamszeit und auf verſchiedene andere
Feſte allen, werden ein ſehr willkommener „Frennd“ beſonders für jene
Seelſorger ſein, welche, eil ſchon viele Jahre auf einem und demſelben
Poſten, etwa un Verlegenheit kommen, Uie ſie ihren Zuhörern Praktiſches
und zuglei Anziehendes bringen können. Iu reichhaltiges Arſena voll
gediegener, nicht elten etwas ſcharfer Waffen, iſt damit dem Prediger 9e⸗
öffnet, ſie gegen den äußeren oder inneren Feind des Dogma oder
der Moral Hand 3u nehmen und zu eben. Darum Olle. ege!
Es ird Niemanden gereuen 3 48 ky
Predigtmateriales verwendet zu hgaben.

für dieſe Bereichernis ſeines
Lasberg Franz Büſſermayr.


